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Von «Da capo» zum «Seniorama»

Die FatgeAemtncZe mît v. /. n. r. Kare« Me//erï, Dr. 77. G. LücAznger, Dr. 77. Schneider, Dr. CA.

CAa^ais, F raw Dr. JoAannes, Dr. A/. Kwnz. Foto P. Zimmermann, TF

Seit 1971 gibt es im Deutschschweizer Fern-
sehen die jeden Donnerstagnachmittag aus-
gestrahlte Sendung «Da capo» Wieder-
holung). Die alten Filme — abschätzig auch
als «Konserven» bezeichnet — konnten mit
ihrem reinen Unterhaltungscharakter auf die
Dauer nicht befriedigen. Eine SRG-Studien-
kommission erarbeitete 1973/74 bessere Lö-
sungsvorschläge. Erfreulicherweise zeigte die
SRG Verständnis, nicht zuletzt wohl auf
Grund guter ausländischer Vorbilder.
1975 begann man eigene Sendungen zu ent-
wickeln, und nach einer längeren Versuchs-
phase wurde auf Beginn dieses Jahres ein

völlig neues Konzept eingeführt. Den initia-
tiven Damen im Studio Zürich-Seebach und

7m 77Znte/"g«znd setzte s/e sicA ZaZkra/Ztg /är
tZas neue Sendekonzept eZn: Fessort/e/Zenn

1 Dr. .E/eonore StaizA. Foto Katz/mann/Ltztry

den vorgesetzten SRG-Instanzen in Bern und
Zürich kann man nur gratulieren zu den zahl-
reichen Neuerungen, die endlich zu «richti-
gen» Alterssendungen führten, die nun —
ähnlich wie die «Zeitlupe» -— die Anliegen
der älteren Generation ernstnehmen. Noch
mag es «Kinderkrankheiten» geben, aber ent-
scheidend ist die Grundhaltung, ältere Zu-
schauer zu aktivieren, ihnen Rat, Informatio-
nen, Anregungen und Lebenshilfe zu vermit-
teln.
Unten finden Sie die wichtigsten Neuerungen
in Fettdruck. Die Programmhinweise in der
Presse halten Sie auf dem laufenden.

Peter F/nz/erknecAt

Am Dienstag um 15.00 Uhr ist — auch wäh-
rend der Sommerpause — «Da capo» mit
Reprisen zu sehen- (ca. 1 Vi Stunden). Der
Donnerstag bringt um 16.00 Uhr das «Se-

niorama» mit Informationen und den Sen-

düngen über aktive Altersgestaltung, unter-
brochen durch eine Lockerungsübung und

abgeschlossen mit einem Lied (insgesamt ca.
40 Minuten). Nach einer kurzen Pause folgt
um 16.45 Uhr ein etwa viertelstündiger
Kursteil. Und am gleichen Tag laufen alle
zwei Wochen um 19.05 Uhr abwechselnd
die Servicebeiträge «Mitenand gat's besser»

und «Ratgeber für Senioren von heute und

morgen» (je ca. 20 Minuten), die jewejjs am
folgenden Donnerstag im «Seniorama» wie-
derholt werden.
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